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GSroßbritannien und die 
bolſche wiſtiſche Gefahr 

für Deutſchland. 
Aea Berlia wird uns nachſtehender Leitegf 

ſa der Dentſchen Tazetzeilung“ überwlitelt: 
Der frarzoſiſche Olkupatisnẽgeneral Degoutte 
in einer aecreden auf eine Frage erklaͤrt 

ex gleube nichl. daß Deutſchland zum Herbe 
einer bolſchewifliſchen Sefahr ſür die Erſente 
muäͤchte werden koͤnne. Die Deutſchen verſuchten 
nur iamer, das Glauben zu machen, um ſich 
den Vedingungen des Friedens von Verſallles 
un ertzichen nirre. Aebhnlich haben ſich ſeit Jahr 
und Tag Clemer eean, Foch uvnd was dazu gebört 

Der Marſchall bediente ſich der 
Venturag. der Bolſchewiznas ſei eine 
Kraunkheit der Beſiegten vieſer Stand⸗ 
puaett gilt ſär die in Fronkreich führende 
politiſch ilifariſche Richtung arch heute, wäbrend 

niaxchen Nachrichten zuſolge im Ir neren erheb 
liche Sorgen vorhanden In ſein ſcheinen. Die 
ta ſuchliche elnit Frontreicht Deuſchland gegen 
Aber iſt hardareiflich genug. um, jtdexſfolls ir 
dieſem Angeiblicke Unierſfuchungen über Frank⸗ 

richt⸗ E in Geziehnng zum volſchewit mud zu 
F kt rizen. ugt *7 
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—2 — jenem hoffnuncvollen Vertrauen nichts geärdert 
Der pritiſche Premierminifter führte über ſeine 
Anfichten von der Zukunit des Bolchewis mud 

der den⸗ Europa ons: Er wurde. rach Deu ſhland 
5 gelanzt, ſich bis zur Ungefährlichkeit trandfor⸗ 
—— mieren, und das um ſo ſchneler, ſe beſſer 
eee Wittelenrepa ert äbrt würde nnd je ſchueller es 

3320 ſfr Arbeit aurückkehrte, auch dieſe Aeußerung 
Tãaœ in Deutſchlard mit Heffnyng und Vernauen 
v entgegengenommen worden. Man beoriff vicht. 

daß Llodd George die Gelahr des Bollſchewis⸗ 
—TD vnßz vint va Demnichid. ſondern onf die 

* Veſtmachte bezoz und glonbte um ſo aiver. 
e X, dnsehr würden die Moͤchte Deu ſchland 
—22enn urd reichlich mit Nahrnugemittein und 
r. werdes biſtoffen verſehen. 
A⸗ u derſelben Linie wie Lloyd George. wern 

ſchon erhebiich drafi ſcher, drückt fich der Oeraus 
en geber der „National Revlew“, Me. Moͤrxſe in 

eine Mongte üiberſicht der Aprilnummer aus 
—2 lagt, es ſei kein Grund vorhanden, ſich vor⸗ 
aamachen, daß vVolſchewismus in Deutichland 
3 britiſchen und franzo ſiſchen Ir ter ſſen zuwider⸗ 

loufe Dertſchland ifn das einzige Land, mit 
n Arzeahme vielleicht von Bulgarnien vnd der 
xkel von weichemm wir wünſchen müſſen, daß 
* — * eine tuchtige Ocſis der Medizin Lenins und 

BoäbſTrotztie einrimmit, welche ſeinerzeit Rußland 
bdrre Deutſchland verahreicht wurde 
zftan Weiter ſagt Mr. Maxſe Deutſchlands Waffe 

ei immer der bolſchewifliſche Poparz geweſen. 
opaug weil der Bolſchewiömus zwar eine Ge⸗ 

n ſue ie Dinder dente, aber wiemalz eine ſolche für Deutſchlaud aewe, 
Sch vber der Bolſchewismur ſelbſt — leln Popanz in Deuſchlaud, ſo bönnen wir nicht 

rinſehen, daß ein Jutereſſe der Berbündeten be 
—— eht. ihn Eluhalt zu iun Voraregeſetzt, die 
Arvolſq; ewiſten eriaugten die Oderbaud im Dent 

— ſchen Reiche nnd ſellten eine Sowjetregieraug 
nel deſſiſcher Art her, wenn das Proletariat das 

Bargerium und das Junkertum beherrſchne, da⸗ 
32* mit jede Adekehr des Hohenzollernftammes an⸗ 
8*35. Zoglich machte, und dadubch einen nugehenren 

Betrag der dentfchen Kaptals zerftorte und lat⸗ 
ſachlich Deniſchiand induftricli und internatisval 

er du elten Warum follten wir dann Kro⸗ 
dilatränen weinen? Die Welt wärde freier 

—V Amex, weil dann ein Ausblick auf daseinden 
——— Fudia fich ergäͤbe. wenn dentſche Bolſchewikin 

läten, waß die Allierten tend aſſoziierten Mächte 
ätten ſun ſollen, aber vicht getan haben, und 

i⸗ versrevßßte Deurchland für die Daser des 

RP 
X 
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Arnderz fieht es für weltans die meiſten 
Dentich⸗ u mit Grofbritonnien. Sie boffen tretz 

and eunr die Betãtigung eines engliſchen Inters ſſes 
Deutichland widerflandsfähig, auch im Sinne 
militariſcher Wehrhaftigkelt gegen einen ars 

Trebitſch Ducoln immer voch auf engliſche Hif⸗ 

ußland durch Polen tindrincen wollenden 
55 ruſſiſchen Bolſchewiemus, zu wachen Auch S'cyd 

eorges vor einiaen Monaten gehaltene große 
Rede über die britiſche Rußlandepolitik bat an 

J wasziaften Jahrhonderts enßer Gefecht ſetten.“ 
—8 iſt, wie cuſagt, draſ ſch, vr d rach der 

m der beiannten Heraustebers mit einer Of⸗ 

— 

mundlicher Reinungsausiauſch 
Der deutſche Reichkininifter des Aenßeren 

Dr. Koft ex auferte ſich uber die letzte Enterte 
note ani Ean Remo un einem Vertreter der 
Dentſchen Allgemeinen 

Der ſür us wiſentlichfle Punkt dürfte die 
Einladung zu einer mündlichen Beſprechnung 
fein. Im Inierefſe einer wechſelſeitigen Ver 
fländigung uud eirer Klärung der mauniglachen 
eminent wichtigen politiſchen und wiriſchaftlichen 
Fragen, die mit der Aurführnng des Friedent⸗ 
vertrages und der Wiederherſtellung normaler 
Verhaitviſſe in Europa zuſammenhargen, kann 
ez nur begrüßt werden. daß ein folcher münd 
licher Meinangraustauſch nunmehr ex⸗ 
felgen ſoll. Ift doch dieſes auch der Weg den 
die ventſche Redleruug ſeit dem Tage von Ver 
ſailles ſumer wieder wpfohltn hat. In dielen 
Beſprechnngen und Verhaud lungen, von denen 
wir im übrigen arrehmer, doß es Verhaudlun 
gen pwiſchen wei in gleicher Weiſe von der 
Verpflchirg zum ſolldar ſhen Wiederaufbaun 
Enropas Aderzeegten Parteien ſein werden, 
hoffen wir, unſerem ehrmaligen Gegner »eigen 
a fönven, daß wir den freien und ehrlichen 
Willen haben, den Friedendoertrag bis zur 
Grenze anlerer Leiſtanas faͤhlakeit zu erfüllen 
Wos dieſe Leiſtungsfahigkeit ſelber anbe⸗ 
wrifft, ſo alauben wir gerade durch die dixekten 
Pirhaudlungen in rückhaltlos effener Welie 
dorlegen zu lönnen, wie weit die bei uns ⸗or 
handene dbtonomiſche vnd phyſtſche Enerdie reicht. 
Gerade aber weil ich dieſen bevor ſtehenden 
direlten Verbaudlungen einen ertſcheiden den 
Wert beilegen möchte, halte ich es ſü vorkrüht 
und verfehlt, zu den mannigfachen Gegenftänden 

eſer Beſprechungen jetzt im einzelnen Stellung 
zu nebmen 

Im beſonderen möch'e ich aus die ſem Grunde 
nickt näͤher darauf eit geben, daß anch Den ſch⸗ 
lond begründete Unſache zu hoben glonbt. über 
Vertraͤosverletzungen vor der Gegen— 
ſeite ſich zu beklagen. Einen Pupkt da⸗ 
gegen kann ich nicht unterlaſſen, zu erwẽhnen, 
einen Punk?. von dem ich tieſ bedatere daß er 
in der Erklärung der allllerten Regierungen 
nicht erwähnt iſt: Das iſt die Beſetzung 

rankfurts and des Maingaues. 
Was dieſe Beſetzung anbetriffe, ſo ift, wie 

Sie wifſen, die angenblickliche Lage die, daß 
wir in der nentralen Zone gegenwärtig nur 
17500 Mann ſtehen haben. Das iſt eire 
Truppenzahl, die ihrer Kopfftärkle nach ſich 
inner halb der Grerzen des Abkammens vom 
8. Arouft 1919 häit. Dieſes Ahkommen ift 
awar am 10. April abgelaufen. Stait deſſen 
haben wir die Verlängeruno bis zum 10. Inli 
nachgeſucht und glauben annihmen zu dürfen, daß 
dieſe durch die nicht vorherzuſchende anßerge 
wöhnliche Fntwickelung der Dinge notwendig ge⸗ 
werdene Ver'ängeruna uns zugebilligt werden 
wird. Unter dieſen Us ſtänden iſt aber auch vnter 
Zuorrudele⸗nug der ſranzöſiſchen Anifaſſung die 
Reſ zung des Maingaues gegenftandlos ge 
morden. Wir haben daher in Paris berelts vor 
einigen Togen von der vorerwähnten Vermin⸗ 
beruna der Trrpoerzahl in der neutrolen Zone 
Milteilung gemacht und den Vorſitzenden der 
deriſchen Friedenthelegation heanſtragt, bei der 
Boifchofterkonferenz cazefragen, warn endlich die 

ehr ifrieitung and Seſchäftertelle: Codz, Peteikauer Straße 60. 

arſerer Meinuuz nach wiederrechtlicht Beſegaug 
des Malugaues arfgehoben wird. 

keuheit audagedrückt, die den meiten Eugläu dern 
nicht liegt uud hven politiſch alx un �wedn aßig 
erſcheint Mr. Morſe iſt augenſcheinlich der Au 
Acht. deß die machenre Machtflellung Srobbri⸗ 
tanniens, anderſeit der jammervolle Zuſtand 
Dentichlands geftattet, ahne Zuruckhaltung zu 
ſprech· a; fur die Vereinigten Sioaten haben der 
Serarsgeber der National Reviewre und ſeine 
Mitorbeiter eive anßerordentliche Geringſchoͤß ma. 
welche zu venrbergen ſie ſich vur wenig Mahe 
geben. In den arals nanen dentſchen Kreifen 
pflegt man dieſen Verfaſſer vnd ſeine Zeitſchrini 
leichiin alz extremiſtiſch und chaut iniftiſch ab⸗ 
zuferiieen Sie bat eber im Laule der letzten 
zwanzig Jahre politiſch einen gesßen Sinfluß in 
Ercland, in Frankreich nud in Arßland geübt, 
aInd vor dem Kriege verſtanden, zu einen Kraft⸗ 
wittelpunlte der abliven andideniſchen Beftrebnuw 

Einge veskaufspreis 2. 500 Ma 

Nachlieferung der Bettung ⸗der 

Btzugeporcio 
In Rudz ohre Zutt e cuig 
wöchentlich 7 ahu mongt⸗ 
lich 27 Mt., mit Zuſtellung 
ins Haus wöcheutiickh9 M. 
und monatüch 36 Ml. Durch 
die Poft dezogeny loſtet ſle 
35 Mtnnat! ch Honbͤrare 
merden nur aecch anrhexige: 
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Nuckdzahlung des Berugtpreiſes 
. Tomoichow, Turet. Wioclawet, Zounſta- MWoln aurd 

So erfreulich die Tatſache baldiger direkter 
Beſprechungen zwiſchen uns und unſeren Geg⸗ 
nern ift ſo ungerechtfertigt wäͤre es, ſich auf 
dentſcher Seite eiv em übertriebenen Op⸗ 
imn s mus über das voraasſichtliche Ergebnis 
folcher Beſprechungen hinzugeben Wie auch die 
Vveſprechungen enden moͤgen immer wird Deutſch 
land auf Johre hinaus unt r Laſten zu leben 
haben, die ihm michts als in Eriſtenzmi 
nimum garantieren. Die Aufagabe der deutſchen 
Reglnung kann nor ſein in ſilbſtloſer Offenheit 
die von der Gegenſeite verlargten —— 
und Vorfchläe du machen Wir hoffen ernſtlich, 
daß durch eine jolche offene Darleguug die Mön⸗ 
lichkeit zu der auch von der Gegenſeite gewůn⸗ 
ſchlen beibe Teile befriedigen den Regelaug der 
dwen ans ſqhawebenden Fragen sgeſchaffen 
wird. * 

Paris, 6. Nai. (Pat.). 
vnaut einer Meldung des ‚Petit Pariſien“ 

werden die Vertreter Deutſchlands auf der Kon⸗ 
ferenz in Spra zu den Beralurgen über die 
Fefiſtellung der an Frankreich za zahlenden Ent ⸗ 
ſchädigungsſunme nicht zunelaſſen werden. (Rennt 
die Eutente das mündlichen Meinungsaus tauſch ?. 

Die franzsſiſch⸗deutſchen 
oͤlplomatiſchen Beziehungen. 

Paris, 5. Mai. (Pat.) 
„Pet't Pariſten“ beingt Einzelheiten über die 

Fraſe der Ernennung eines franzöſiſchen Bot 
ſchafterd in Berlin Danach haben die Entente— 
ftacen, ſchreibt das Blatt, nur den allaemelnen 
Gefichtspunkt betreffend die Umgeftaliung der 
Geſchaͤfiet ägerpoften in Botſchften angeſprochen 
d. he die Wiederherſtellung der diplo⸗ 
matiſchen Beziehnngen mit Deutich 
land, wie ſte vor dem Kriege beffanden haben. 
Jedenfalls ift es anm öglich daß hierin nech vor 
Erde Juni ein endgültiger Beſchluß gefoßt werde. 
Die franaöſtſche Regierung iſt gegenwärtig mit 
der Aus findigimachnng von aeeianeten Perſorlch⸗ 

keiten für dieſen Poflen beſchältigt. In Ausſicht 
genommen ift, wie gemeldet Maurie? Herbert, 
doch ſteht ſeire Ernennung noch auns. 

Nitti tritt zurück? 
Polbhu, 6. Mai. (Pat.). 

In Rom wird mit der Möalichkeit des Ruck⸗ 
trintz Nitis und der Uebernahme des Staais⸗ 
fteuers durch den früheren Miniſterpräſidenten 
Giolitti gerechnet. 

— 

Hie Revolution in Mexiko. 
Pold hu, 6. Mai. ( Pat). 

Zu Mextko greift die Reoolution gegen Car⸗ 
rauza immer mehr um ſich. Die Revolutioväre 
haben bereits die Mehrheit der Bevölkerung 
anf ihrer Seite. Ihr Führer ik General Calles. 
Canuserra hat den Marſch der Revolutionãre auf 
die Stadt Mexlko aubefohlen. Die Lage iſt ernft 
Praͤfident Carrauza bolft jedoch, daß bald Kube 
eintreten werde. 

legt die „National Review“ befon deren Wert 
auf die Verſechtnug einer unbedingten Solida⸗ 
at Großbritanniens nund Frankreichs and be⸗ 
gegnet damit ohne Zweifel einem der leitenden 
Volddinſtinkte in Großbritaunien. 
micht allein desſhalb glauben wir die obigen 

Andfuͤhruvgen der Zeitſchrikt arfübren zu ſollen, 
ſondern wil ſie die vorſchtige Sprache Lleyd 
Georges über den Bollſchewiemun in Mitteleu⸗ 
opa voltz*umlich and arfrichtla in verflan bliche? 
Eungliſch Aberſetzt hat; daß dieſes in Geftalt 
ainer Polewmik gegen Lloyd Georse geſchleht. 
macht nichtz aus. Die Harpiſceche iſte 1. von 
der extremen zor gemaßigfter Seite der Strs: 
mong, die in Enzlande berricht. bhat wan für 
roßheritacnien and Fraxfreich keine erndhalten 
Befürchtoengen für den Fall einer Aua brebiunz 
ders Rolſchewiemeas in Veuſchlexo. 2 Wenn 

gen in Srtopa zu werden. Jehzt wie chedem Dentſchland wirtſchaſftlich und natlonal durch den 

3. Zahrgan⸗ 

ſür wehrere Generationen ver⸗ 
ſo empfände man das in Englaud 
eil und würde es auch leicht ver⸗ 

ſchweryen, falls Frankreich auf, dem Wege einar 
dadurch eniſtehenden wirt ichaltlichen Kataſti ophe 
ſchwer oder leben geſährlich geſchädigt war de. 
Herrſchend dexfte m Sroßbritannlen aber die 
hon angedeutete Meinung ſein, daß ein aus 

Noßland Polen gewaltlam nach Oeutſchland ein⸗ 
gedrurgener Bolſchewismas ſich in Deulſchlaud 
lotſauſen würde, und daß ſeine Wirkevgen auf 
das deutſche wirtſchaftliche. politiſche is d ſoziale 
Zeben dem göttlichen Albion er tmeder gleſchzül ⸗ 
nig oder erwünſchi ſein önnten. Hierzu kemmt 
die in Deutichland aber teils nicht beochtete, 
telis nicht geglanbte Tatſache, daß Groeflbritan⸗ 
nien nur zu rinem Teile erropäiſche Macht iſt 
und der Schwerpunkt des großbritiſchen Reiches 
nicht in Encepa liegt. Auch das wirlt hier mit. 

Großbritanvien ift, wie die letzten dreiknudert 
Jahre zeigen, anuknahme lot daracſ bedocht, be⸗ 
— Waͤche, welche es vordem ols ſeinen wirt ⸗ 
caſtlichen Nebenbt hler anſah vnd deshald mit 
Hilfe von Koalitionen in Beruſchturgekriege hin⸗ 
cinzeg pach dem Kriege ſyſtenatiſch 
zu' rainieren, wirtichaftlich, phyftſch mud 
moraliſch. Darin ſind hiuſichtlich Deutſchlauds, 
Frankreich ard Großbritanrien ſich elnig, unr 
in der Methode weilchen ſie voneira⸗der ab, nund 
die fran bfiſche Methode ift den Briten ſchon 
ihrer verhälenisn äßigen Offenheit wegen nicht 
ſympathiſch, ſchon des frommen Scheins wegen. 
den der VBrite breucht, and difſen er in be 
frimmten, überlieſerten Formen der Gottſeligkeit, 
der Humanität, der Freiheit. der Heilighaliung 
von Verträgen uſw. bedarf. Anßerdem will 
England ſ f Iniereſſe in und mit Deatſchland, 
Frankreich verkoigt lediglich rein feanzoſiſche 
Ziele ebendort. So ſind Intereſſenkolliſtonen 
möglich. Arer für Devtſchland, wie Illufoni⸗ 
flen noch meinen tut Großbritarnien nichte 
und betrochtet es auch vicht als ein „Vell vert 
gegen den ruſſiſchen Balſchewibnas. 

Bolſchewlĩ moßs 
nichtet worce, 
nicht als Nach 

Bonar Law uũber den 
polniſch⸗ruſſiſchen Krieg. 

London, 6. Ral. Pat.) 
Im Uaterhanſe über die Offenſive der 

polniſchen Armee befragt, erklaͤrte Bonot 
Law, daß die engliſche Regierung den Staud⸗ 
punkt vertritt, in die Angelegecheiten der milt 
Naf lmd benachbarten Staaten ſich nicht einzu⸗ 
miſchen. Anſ die Frage, ob England auf den 
Voͤlterbund hinfichtlich ſeiner Tätigkeit gewäß 
8 IL der Sazßungen einen Einfluß ausi be, aut⸗ 
wortete Vonar Law, daß der polniſch ruſſtiſche 
Krieg kein neuer ſei, und darum kabe auch die 
engliſche Regierurg nicht die Abſicht, beim KRöl⸗ 
kerbunde dehin zu wirken, daß in dieſer Auge⸗ 
legenheit ein Einſpruch erhoben werde. 

Odeſſa in ukrainiſchem Beſitz? 
Lemberg, 6. Mai (Pat) 

Die Vertreter der ulkralniſchen Lebendwittel⸗ 
genofſenſckaften, die aus der Ukrahne über Sem⸗ 
berz nach dem Weſten gereiſt ſind, machten 
verſchiedenen Blaättern die Mitteilaug, dvaß 
Odeffa ſeit einer Woche ſich in ukrainiſchem 
Befitz befiade. Zur Eingahme dieſer Stadt trug 
die rumäniſche Artillerie viel bei, die aus 
Stellungen hinter dem Dujefſir aus die Bolſche⸗ 
wikl beſchoſſen. 

Die polniſche Marine. 
Kepilän Swirſki machte elnem Mitarbeiter 

der „Gozeta Poranna“ Ancaben über die pol⸗ 
niſche Marine: Die von England verſprochenen 
Tarpedoboote ſeien bidher noch nicht elngetroffen. 
Ea beſtehe aber die Arzſicht, daß ſie in Kuͤrze 
nach Danzgig gebracht würden. Kommiſſar Towar 
werde dem uecht widerſprechen, daß die polniſche 
Zleite in Danzig ſtationiere. Die Beſotzung für 
die polniſchen Torpedoboote ſei bercitz zuſem⸗ 
wengyeſt Ut. Anch die Frage des Ankaufs an⸗ 
derer Kamipielr hriter in Eogland ſel vorgeſchrit⸗ 
ten und effiztelie Ve haudlungen dekwegen ein ⸗ 
aeleilet. Docß bieher ſchwaufen“ e Verbalten 
Grlauds zur Froge einer polziſchen Naäxtine 
kade ſich zu Soleur Gauflen gero udet. VSezu 
rabe die in Barſdan meilinde eugliſche MRarine⸗ 
komwmiſſion viel begebratan. 
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— 3 otales 
Joadze den 7. 

Sie Stautsanleihe. 
Die Zeichnungspreſpekte ſind an bdie Zeich⸗ 

nungẽ ftellen verteilt. Sie ſichern eine ß Proj. 
Verzinſung zu ſehr günfſtigen Bedingun⸗— 
en. Der frelwilligen Anleihe wird eine 
wangsanleihe zu weſentlich ſchlech— 

teren Bedingungen ſolgen, auf die vie 
Zeichnungen der reiwilligen Anleihe zur 
Aunrechnung kbommen. Nicht nur die Pflicht 
gegen den Staat, ſondern cuch der eigene 
Nutzen gebieten daher einem jeden ſo viel zu 
zeichnen, wle er erübrigen kann. 

Die Deutſchen in Polen duürſen ſich 
dieſe Gelegenheit nicht entgehen laſſen, hre ſo oſt 

Mai. 

hervorgebobene Treue gegen den Staat 
mit der Tat za beweiſen. Sie müſſen ſich durch 
beſonderen Zeichnungẽ elfer einen Vorſchuͤß an 
guten Werken ſichern, guf den ſie verweiſen 
lönnen, wenn man ihre Ehrlichkeit und Ueber 
zeugungstreue anzweifelt Diesmal müſſen Zah⸗ 
len beffätigen, was der Mand ſchon ſo oft aus 
geſprochen hat. 
Am die Zahlen zu einer wuch tigen Maſſe 

zu verbinden, durfen die Zeichnüngen nicht zer 
ſplittern, jeder Deutſchodltiſche die gefame 
dentſche Geſellſchaſt muß au einer Stelte 
Zichnen, nur daan können wir vwirklich jene 

zder Zahlen erreſchen, die far ſich ſelbft 
pricht. 
ZSZeichnungsſtelle für jeden Deutſchen, 

der wirklich nicht nur dem Stache ſondenn an 
ſeinem Bolkstume dienen wil, ſel daher die 

BDentſche Genoſſenſchaftbank 
Kesgeinszko⸗Allee 465. 

Ehret die Totea! Dieſe, wie man do 
eigentlich annuehmen müßte ſelbſtverfländlchẽ 
Jufforderung, iſt in dieſem Blatte ſchon wieder⸗ 
holi ergangen, leider aber noch mner ohne Exr⸗ 
ſfolg. Trotz der behördlichen Aterbdanng über die 
Inflandhaltung der So datenfriedhöfe verföllen 
dieſe immer mehr, ja ſie werden von ruchloſen 
Händen oft böswillig zerſtört. Der letzte Reft 
der hölzernen Einfriediſung des Waldfiedhoft 
zwiſchen Jeljauow und Laglewnikl ift nun auch 
beſeitigt worden. Auf den Frietb öofen in Rogi 
iſt mit dem Stehlen des Zaunes begonnen woe— 
den. Auf dem Hügelfriedeo in Rſzew bei Kon⸗ 

tynow hat man ſich nicht nur mit der Eut⸗ 
ernung der Einfriedigung nicht beguügt, man 
iſt jezt ſogerr an das Fällen ber Baͤume ge— 
ſehriiten Am dentſches Maſſens rabe in Wymyd⸗ 
low Fraucuzki bei Pabionſce iſt das Beteudent⸗ 
wal umgeworfen worden. Das asf ſeiner Spitze 
befeſtigte Eiſerne Kreuz aus Beten iſt zerſchla 
gen uad die beiden Widmen tafeln aus Ne⸗ 
tal ſuud entſernt worden. Dabei rahen in die— 
ſemn Grabe vorwiegend polniſché Soldaten 
aus Poſen oder Oberſchleſien, alſo Laudsleute. 

Eine rühmliche Ausuahme bildet der So da⸗ 
denfriedhof in Bechcice. Viele Gräber weiſen hier 
friſchen Blumenſchmuck auf und werden von ben 
Dorfbewohnern ſorgfältig inftand gehalten. Körnte 
das Beiſpiel Bechclees nicht Nachahmer finden? 

2 

Uns wird geſchrieben: Das Sobzer General 
bezirks lomm ando. Abteilung zum Schutz der Mi— 
nargräber, ftellte nach einer genauen Beſichti⸗ 
gang aller Militärſxiedhöfe und Gräber im 

Lodzer Krelſe feſt, daß die von den Okkupanten 
angelogten Friedhöfe faſt volkommen gerſtört 
find Jefolge Mangels an Aufſicht gerden von 
der Bevblteraug in vandaliſcher Weiſe von den 
Friedhöfen Zünne, Draht, Bänmchen, ſelbft Krenze 

* Kriensminiſterinms bittet die Abtetung fuür 

—7 
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Bank handlowy w Codlzi 
Bank Kupiocki Lodzki 

and Grabta eln geftahlen. Auf dieſe Weſe geut 
demn Staate uner ſfehliches Material verloren, daß 
bei der Aunlae eines Berzeſchsifſes der Geſelle 
nen nach deren Stagtsangebörigkeit und Ratis 
nalität Aufſchluß gehen könre. Bie zur Birö— 
kentlichung einer entſprechenden Verfſgeng des 

Kriegsgrberſchutz dern Staroften des Vodzer 
Kreiles. die Veſtger von Grund uad Boben, auf 
dem ſich Milärſriedtöſe and Gräber beſinden, 
zum Schutze derſelben vor Beſchädigungen auf 
zufordern. Unterlafſen die erwahnten Landlente 
die Beanſichtigung, ſo ſind ſie zu 6ericht 
licher Berantwortung zu ziehen 

Dentſchlaune Aubfuhrverbate ſuüe Bil 
der, Gomãid u ad Pruckſchriften. Durch 
cine Anfang März in Kraft getretene Ver— 
or nxng wird die Anfahr ven Waren des 
12. Abſchniltes des Zolllacifs ſür Bleer Ge 
mälde, Bicher uſw auf Grund der Beſorduung 
über A⸗ßenhandelskerfrote vom 20. Dezewbes 
1918 geregelt. Das Ausfuhrverbot erſir et ſich 
guf ſmtliche Waren dieſes Abſch ittes, rart 
Ausnahme der Tagekzeilungen und Zeitſchriften 
die burch Bermittelung vzer Verlagt poſtarſtalt 
nach dem Anglaud verſandt werden ſowie der 
fertigen Wertpaplere, dit, ſoweit nicht bſondere 
Geſetze, z B, das Kapital⸗Fluchtgiſet, etwas 
anbderes vorſchreiben, aus fuhrſrei ſiab. 

Etne judtſche Kandgesbang. Aus Anlaß 
der von der Konferenz in San Remo durch die 
Ententemächte ausgeſprechenen Ane kennong der 
Rechte des jüdiſchen Volkes auf Paläft na und 
der Uebernahme der Verwaltung Paläftina durch 
die Engländer zwecks Bildung eines jüdiſchen 
nationalen Zentruwms, veranftalteten die Lodzer 
Jaden einen HRemonfirationszug. an dem all⸗ 
politiſchen Parteſen und Verbäne teilnahmen. 
Rach einer Audacht in der Synagoge in der 
Logcins zlo Allee beivegte fich der Zug durch die 
Zielona⸗ Petrikaner, Nowomejſta Straße vach 
Teofilo w, wo gymnaftiſche Uebungen der FBſan 
finder vorgeführt wurden. An dem Umzuge 
nahmen eſwa 4000 Perſonen teil. Aufſ der No 

Die ſchöne Anbekannte. 
Roman von 53. Courtho⸗Mahler. 

9. Fortſetzung. 

„Nicht wahr! Und nun weiß ich auch ganz 
gewiß daß ich dich nicht nach Wiesbaden be— 
leiten wer de Ich werde Hardy bitten, minde⸗ 

—* bis zur Beeadigung deiner Wiesbaeuer 
Har bei mir zu bleiben, well ich ſonft allein bin 
Wenn ſie mir einen Gefallen damit erweiſen 
kann, bleibt ſte ſicher Und dann iſft ihr und 
mir geholfen. Ih habe Geſellſchaft, and ſie 
kann einmal erdentlich ausſpaanen, ohne Angſt 
hier ſo lange das Gnadenbrot eſſen zu müſſen“ 

Frans von Werner nickte zaſtimmend. 
HPas ift ein guter Gedanke, Mia'““. 
„Sie muß ſogleich he konmen“ 
Natürlich. Es ſchekt ſich nicht ſär eige 

Freſin von Roſen, alltin in einer Denſton zu 
bleiben“. 

Mia lächelte verſtoehlen. Nach der Auſicht 
Tante Klementnes chickte eß ſich agch nicht, daß 
eine Freita von Roſen hr Brot ſelbt veldien e 

Alſs gleich nach dem Frühſtück ſchreſbe ich 
hr, ſte ſoll ſofort herkommen, well es ſAch nich 
ſchickt, daß ſie in Berlin allein bleibte 

Tante Mementine ſah das leiſe Zucken um 
Mias Grubchen nmicht. 

Sehr vchtig. Ich will nachher in die 
dadt fahren und einige Veſorgungen machen 

Soll ih für dich Kommiſſtonen mit erledigen? 
„Hanke ſehr, Tantchen, ich wüßte umichtsg“. 
Hie Damen beendeten ihr Fhftlüek und 

gingen dann audeinander. Frou von Wernen, 
nm ich ſur die Fahrt nach der Stadt bereilzu 

merchen, wahrend Mia ſich in ihr Zuumer be— 

gab, ac ihrer Kaſine zu anworten Natürlich 
erzaͤhlte ſte zuerſt Brigitte, daß Hardy zu er⸗ 
warten ſei. 

Dieſe lachte über das ganze Geſicht. Ich 
fren mich für dich Herzlin le daß den Baet— 
kommt. Iſt auch ein liebes Mädele, dein Böble, 
und ich weiß, du haſt ſie halt Ueb 

„Ja, Brigitte, ſehr lieb“. 
Mia ſetzte ſich an den Schreibtiſch, und Bri⸗ 

gitte ging ftill hinaukd. Sie wußte immer garz 
genau, ob ſie gebraucht wurde oder nicht Ma 
legte ſiich Papier zurecht ugd begann zu ſchreiben 

KLiebſte Hardy! Natürlich dann ich Bich ge 
brauchen, und zwar gerade ſehr notig Du 
kommſt wie gerufen, denn eben zerbrach ich mr 
mit Tante Klementine den Kopf, was aus mir 
werden ſolle, wenn ſie den Mal und Juni über 
zur Kar nach Wirsbaden geht. Ich habe nam— 
bich keine Laft, ſte zu begleiten. Wesbaden be—⸗ 

und nernös. Woran das degt, weiß ich nich 
Jedenfalls will ich zu Hauſe bleiben vnd aAft im 
Hochſommer relſen, wahrſcheinlich an die See 
Tante war nun ſchon ſehr in Sorge, vas 
wũhrend ihrer Abweſenheit aus mir würde 
Und da dam Deln leber BVruf, und wir ſiud 
ans aber Serge. Du wirfl bei wir ſein und 
mindeſtens bleiben, bis Tante zuruekkonnut. Wie 
werden ſehr verguttzt ſeln Alſo bitte ſuche jeht 
noch nicht nach einer Stellaug, Du tuſt mr einen 
großen Gefallen, weun Du bel wmir bleibſt and 
mir Geſellſchaft Lelſteſt. 

Taſte Klementine meint ſo vieſo, es ſchickt 
ſich nicht, daß die Freiin von Reſen in Belin 
allein in einer Perſton weilt. Willſt Du ihren 
fürch erlichen Zorn vicht erregen, ſo beuntze den 
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krutkoterminowa i diugoterminowa 
aa warunkaenh prospolctu inisterstwa Skarhu, za wlasnem kutam tymezasſwom 

Bank Handlowy w Warszawie, Oddzial w bodzi 
Piotrogrodzko:Ryski Bank Hancdlowvy, Odudzial vw Lodi 
Bank Zachodni, Oudzial w Codzi 
Towarz. Uzajemn. Kredytu Przemysloweow bodzhioh. 

bene, der ſich durch große Rechtſchaffenheit und 

Nr 74 P 2433 werden vachſtehende Ueber⸗ 

ſchon —5 weil mir —* Tag HDeiner Geſell⸗ 

kommt mer nie ich werde bort immer ribbelich 6 

wontejſtaftrae ſollen Aafe, wie Es lebe Lenin 
vud Tretzkh!? daut geworden ſein. Bexittene 
Bolizei ſchritt ein und zerflreute einen Teil de— 
Zaget. Metzrere Perſonen warden verhaftet. 

Revtſten auf der ſchwguzen Börſe. Go— 
ftern nachmittag fanden imm Grand Cafs und in 
der Konditorei von Urichs Rebiſtonen auf der 
dort u dieſer Zeit ta zenden ſo genannten ſwar⸗ 
zen Börſe ftatt. Polizeibeamte verhafteten 26 
Perſonen. die in das 4. Polizeiksmmiſſariot 
Sluzoſiraße 29) geſührt warden, wo ihnen 
Geld und Warenmuſter abgenammen warden. 

Tadasſeall A Mittwoch ftarb noch länge⸗ 
rem Leiden dar hieftge bekannte Bürger Michaäel 
Bonik im Alter von 74 Jahren. Ser Verſlor⸗ 

Frömmigkeit auszeichnete, war in Stoli bel Lod; 
als Sohn eines Laudwiris geboren, war Grund 
und Housbeſttzer, mit ſeiner Ehegattin Marte 
geb, Rabke, 84 Jehre verheiratet. 
dem Kirchengeſangverein der St. Trinitatis ge 
meinde 42 Johre lang und auch lauge Zeit dem 
Geſengyerein der Beuͤdergemeine an. An ſeiner 
Baͤhre tra gern außer der Witwe zwei Soöͤhne, 
vier Töchter, ein Schwiegerſohn, eine Schwie ger⸗ 
ochter, zwei Enkel und ein großer Berwanden⸗ 
und Bekomntenlreis 

WVerſö aAliches Friedensrichter Paulin 8d0 
vo wiez in Lodz warde zum Bezirksrichter in 
Loda ernanmt. Zam Friedensrichter in Konftn 
tynowm wurde Herr Kazimſerz Chryzewſti be⸗ 
rufen 

ſeern Dopperttag, den 6. Mai, fand die 
Verlobung des bedannten und bellebten Muſikers 
Herrn Moritz Taube mit Frl, Lola Hiller flatt. 

Helfen wir der Armer! Uns wird von 
dem Generalbezuke kommando Lodz geſchrieben: 
Jeder, der die Kriegsinduſtrie in Volen flärken 
will, kann dies tun indem er Gewehrpatronen⸗ 
hülſer, Kupferringe und überhaupt jeder Art 
halbedles Bruchmetall ſammelt und es dem 
nächflen Platz und GSarnulſonkommands 
Verſügnng ſtelll. Im Sinne des Tagesbefehle 

ſchaft entgehen ſoll. Du willſt Dich ja leider 
nicht beftimmen lafſen, immer bei mir zu bleiben. 
Ich kann ODich ja verſtehen, aber ſchade ift es 
doch. Wir könnten elnander ſo ſamos ergaͤnzen 

Alſo komme, ſo ſchnell Du irgend kannft 
Und depeſchiere, wann wir Dich erwarten können. 
Ich will Dich ſelbft vom Bahnhof abholen. Alles 
andre mündlich Mit herzlichem Gruß und Kuß 

Deine Kuſtnue 
* * 

2 

Hardy freute ſich ſehr über Mias Brief, und 
ſchon wenlge Stunden nach deſſen Empfang be⸗ 
gab ſie fich zum Bahnhof und fuhr bald darauf 
hrem Ziel eutgegen. Die Eiſenbahnfahrt dauerte 
mmerhin „jemlich ſechß Stunden. Als der Zug 
jin den Bahnhof der kleinen Garniſonfladt einließ 
ſah Hardy ihre Kuſtue ſchon auf dem Bahnfleig 

n 
Sie winkte ihr frendig zu, aud einige Augen⸗ 

blicke ſpöter lagen fich beißze in den Armen und 
lachten ſich au 

Mia ſprach ſolſort in ihrer lebhaften, munteren 
Art aaf Hardy ein. Die beiden jaugen Hamen 
waren faft in einem Alter, beide wacen ſchöne, 
ſchlanke Geftalten. Die Bias war ein wenig 
voller ud rander, als die Hardys Beide Kaſinen 
hatte tieſblaue Augen und denſelben blütenzarten 
Teint. Nur war Mias Haar etwas heller als 
das Hardyr, deren Haarfarbe zwiſchen blond nud 
kaftantenbeaen lag und einen glͤnzend metaiſchen 
roll chen Schſwmer hatte. 

Es ſonnle nicht leicht ein reizenderes Bild 
geben, als dieſe beiden juugen Daumen es boten, 
während ſie Arm in Arm über den 

Nr. 482 

ughmeßrteiſe gezahlt: ſür Patronenhülſen —— Vot⸗ 
q iagenen Aruillerlegeſchoßte len 2 Mſür * 525 
Kis, Ar kapferne Führangsringe der Artier * 
g ſchoſſe 3 M., ſAr Allum aumzünder 4 Mar! nach 

Fur Sberkrang. Hente begebt Herr Web— in Lot 
meiſter Gaſtas Hein mit ſaler Cheſtan Olga deuiſch 
Zeb. Prolsoet die Feier des 25järigen Ehejubi⸗ mungẽ 
läums. Wir übermitteln dem Jübelpacre unſe⸗ treter 
ren herzlichften Glückwunſch Turow 

PDer bevoeſehende VRusſtanb der beumie 
EStrergenbahnmer. Die Stroß nbahser berieten Vertre 
zeſtern mit der Straßenbarnverwaltung über Dieſe 
ihte Forderungen. Me lehte macht die Se getroffe 
wilonng der Lehnerhö ung von der Sehshung Ben tra 
des Straßen bahntariſs abhäugig eine Fahrkarte perſoul 
wůrde an gefͤhzr 21/, M. koſften). von der jedoch n übe 
der Magiſtrat noch wichts waſſen will. Heute mando 
wird es ſch eniſcheiden. ob wir mit ober ohne fügung 
Streit — den erhöhten Fahrtarif erhallen Die 
werden, denn damit wirb es ja enden. aAmts 

Projerte, Ver jekts. nieis als rojette. Ider Die bei der Lodzer Wojewodſchaft beſtehende * ð 
Direltion für öffentliche Arbelfen arbeitei ge⸗ 8 nte b 
meinſam mit dem Magiftrat Projekte ſur bie “—— 
Waſſerleitung und Kanalifation in der Stadt uft: 
Lodz aus. 38 

Schutz den Wegebäumen! Die Lodzer — ** 
Wojewodſchaft ſchickte durch Vermittlung der * 
Bezirks direttion für öffentliche Arbeiten ein Rund⸗ —*— 
ſchreiben an die Kreisabteilungen, in dem der —* 
Schutz der Wegebaͤnme empfohlen wird. An ran 
vilelen Ste Ulnn wurden die alten Bäume abge 
hauen und an deren Stelle keine nese gexflanzt. —* 

NWNar im Lodzer Kreiſe wurde die Landtraße 
A Konſtantruow—Lutemiersk mit Banmen bo⸗ ——8— 

pflauzt. reiſe 
Zucker ſfür Imker. Das Lodzer Ackerban⸗ es 

ſyndſkat hat des Zucker für die Imſer bereits gei 
exhalten und verrkauft je ein Klogramm fur den —5 
Schwarca zum Preiſe von 16 Mark. Vieſenigen ſar —* 
Imker. die am Zecker gebeten haben, mafen eine * * 
Beſcheinigung der Geneindebehörden WBer die —8 
Zahl ihrer Schwärme vorlegen, Ber Zucker iſt * 
darum teurer als vorgeſehen war, da er inſolge Aprii d 
Mangels an Waggons wit Geſpaunen usch Lodz an b 
gebracht werden maßte, ** za 

Die vodzer Wojenebſchaſt gibt darch das 3 
unſere Vermitttung bekannt, daß fie ire Vüros für Ni⸗ 
am 10, U. nuud 12. Mal nech dem Hotel 83262 
„Briftsl“ in der Zawarzkaftratßßze 11 verlegen Eier 588 
wird. Die Tätigkein der Wejewod ſchaft in den 6Gc 
genannten Tagen wird ſich auf die Erledigung derſchie ze 
zer wichtigſten Angelegenheiten beſchrlen, we⸗ — *8 
halb die Irtereſſenten gebeten werden, nar in ſor ben. 

Er gehbrte den dringendſten ud unguſſchiebaren Faälen vor⸗ Rie⸗ 
ſricten — 

ine Blüte von der Birokratos wieſe. belsſane Ungß wird geſchrieben: Wenn jemend behenptet. Ehr 
deß uſere Poſthegamten in ihten Arbeiten wicht —RR 
alkarat ſind, den ſel folgender Fall eines beſſe⸗ Jaben 
ren belehren. Am Voſtſchalter erſcheint ein — 
durch ein amtliches Schreiben angemeldeter and —— 
zum Empfang von Paketen and Anweiſcungẽ⸗ Todedſe 
beträgen berechtugter Beamter einer hieſigen —7 Chri 
ftaatlichen Aaſtalt und weiſt ſeinen Auſweis Ju e 
vor. Her Beamte halt die Summe von b.6M Aine ſarb; 
zu beheben. Da aber die Anweiſung nur der S 
den Namen der Anftalt ausgeftellt iſt und des Sie 
Nam des Beamten nicht erwähnt, verweigert belber Fat 
der Poftbeamte die Auszahlung der Summe. as Bid 
Auch die Beſchwerde beim polnbirektor half Acka auf. 
nichtz; die Summe warde ihm nicht ausgezahlt. dad darch 
Was iacht nun der bekümmerte Beamte? —A 
weift auf der Rückſelte der Anweiſung, die ex dactn 
dem RPoftbramten vorgelegt und auf der er durch inſchlleht 
Unterſchrift den Fmpfrug ſchon quittiert hat, die — 

zur Auszehlang an den Boten ſeiner Auftalt an and Noſe 8 
gibt wieder ſelne Unterſchriͤſt auf der Rückſeite dann ſe 
der Poftan weiſung. Und was geſchieht ? Der —8 — 

—— — 7 7 — — [ � —— — ücke 

Als dieſer bald darauf über einen mit Au⸗ end 
lagen geſchmückten Platz ſuhr, kam gerade eine Aleine 
Anzahl Offiziere qus dem dort belegenen Kaſino dem —28 
Sle grüßten ſehr intereſſiert und uut vitlerlicher — Zuvorkommenheit —E— 

„Ach — deine Verehrer, Mia. Ich kenne de ledern 
fle alle voch von meinem letzten Beſuche,“ ſagte eck auf 
Hardy lãcht lnd xektion fi 

Mia zuckte leicht die Achſeln. erodſe 
„Ach weißt du Hardy, ich wußte nichts, was in v⸗ 

Mia.“ mir gleichgüſtiger waͤre als dige ſogcannten onmaoſt 
Verehrer.“ * 30 000 

„Alſo hat noch keiner Gnade vor deinen —7* Sob 
Augen gefunden ?* — 

Nein.“ . agaſ 
„On hift noch immer ſo männerfelndlich ge⸗ rraul 

ſtimmt ?“ neckte Hardy 
Migs ſchüttelte lacheud den Kopf 
Mannerfeinduich? O nein! Ich wunſchte Venſa 

vter, es Jäme mir einmal ein wirklicher Mann 2 Si⸗ 
in den Wen einer, der nicht rechts uind üuts ee 
blickte, der ſeft und gerade auf ſein Ziel los giuge — 
und nur mich — mich gauz alleln wahr ie in Dfl 
ehrlich leble, dem es gonz gleichgültig wäre, * Ab 
ich reich oder arm bin Mer ch Zlaube, ſo —* * 
einen Menn gibt es vpicht — It —* 

„Das räre ſchliinun. Mio. Da tuſt —— 
wah haſtig beid un deinem gualenden Nißlrauen ——— 
den Maͤnnern gegenüber. F 33 

„Liebes Seelchen, ich due mir ſebſt de —6 
leid. Und eines Tages gehe ich vielleicht r 9 * * 
bel aller Vorſtcht uuß allein Nißrauen elne —DB—— 
Mitgiſtjüger jug Garn, der mieh mit Aumaut zu 8 Ar 
betruͤzen weiß.“ —* 

Bahnſiei⸗ Hardy faßte ihre Hand. * V 
— otſetaug oigt v nächften Zug nach Erhalt meines Hriefes. Auch gingen gud zu dem Wagen ſchritten. 
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Cheater und Konzerte. 
Das Uetzte Nachmittacse NAouzert. Im 

letzten Nachmittags Konzert des Lodzer Sympho 
nieorcheflers (Zyllus der Beethoven⸗Symp honten) 
wird das unfterbliche Werk Beethoveus, ſein 
9. Symphonie, aufgeführt Als Soliſten tueten 
auf: Stella Birnbaum, Roſa Krenicka Morit 
Jano vſkl und S Lewitia, ſowie der Chor de— 
Seſaugpereins „Hazomur“. Es eirigiert Bronis 
law Schulz. Karten ſind in der Buch handlung 
von Alfred Strauch, Dzielna 12, zu haben 

Im Srand⸗ Kinn wird neben einer recht 
anm itigen Hamoreske ein baltiges Drama un 
ter dem Titel eee vorgeführt. Die 
Hauptrolle trägt die ilalieniſche Schauſplelerin 
Frauc;ska Bertini. Das Drauma behamelt eine 
der ſieben Tod ünden. Eine Frauenfſeele muß 
ihe jugendliche Verirrung mit der Verleugnung 
ihres Kindes büßen. Sie allein ſteht nur den 
Glück ihrer Tochter, die längfi eine andere Nu 
ter gefunden hat, als Hindernis im Wege Als 
ſie erkannt hat, daß ſie ein Opfer bringen maß 
tut ſie es mit blutendem Herzen, weiß ſie doch 
daß dadurch ihr todkraukes Kind dem LSeben 
wiedergegeben und vem Liebesglück mit off ver 
Irmen aufgenommen wird. Das Suͤck auhait 
eine Reihe packender Momente und geichnet ſich 
durch Spiel und Ausſtattung beſonders aus 

Sport. 
„Polomnia“ — „E. N. S 120. 

Am Sonntag, den 2. Mat, fand cuf dem 
Helenenhofer Sportplatze nech menatelane 
Unterbrechung das erſte Fußball⸗Geſelſchaſt ſpiel 
ia dieſer Sa ſon zwiſchen den erfinu Mann 
ſchaften der Sportvereine Polonia“ and Sadi 
Klab Sportowy“ ftatt. Maun konnte ſeher, 
welch großes Irtereſſe jung vnd alt ven 
modernſtea Raſen ſport entgegerbriagt; ſcharen 
welſe wurde die Kaſſe geſtireit und es loflele 
viel Mühe, in den Beſiß der Sintrutetatten ga 
gelangen 

Gegen *7,6 Uhr wurde uit dem Spiel be 
gonnew. 

Beide Maunnſchaften ſlanden ſich au Spiel 
und Stärke oleich wertig gegerüber Der Kamp 
wogte hin und her; beide Seiten unternahmen 
wie derholt Vorſtöße und Anftürme, doch zrc 
ſchellten ſte an dem guten Seiel der Ba 
teidiger. 

In der 350 Minute kam es zu einem ungan⸗ 
genehmen Zwiſchenſall, der den Schledsrich er 
Izmm energiſchen Eintreten zwang, er mußle zwei 
Spleler vom Felde weiſen. Reſultatlos trat 
man in die Kaupfpauſe. 

und drauftängeriſch geſpielt, ex ſchien, alb ob 
die Maunſchaft der eudz Kiab Spolowy“ 
überle gen ſei. In der 70 Minute gelang er 
den Lanfern der L. K.S.“, durch plar mäß iger 
Vorgehen die Verteldigungälinie der Poloria 
zu durchbrechen und ein wohlgezlelter Schaß 
förderte das Veder in das Feillgtem der 
„Polonia“. Samtliche Gegenargiiffe wurden 
vom 8 KS reſtlos zuckewieſen, ſo daß 
der Schieds richter, Herr Dietel, ‚Union“, dos 
Splel mit 130 zugunſten 8. &. S ab— 
pfeiffen konnte. —1. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Anfichten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe mit der Richtung unfſeres Siatte⸗ 
aicht ubereinftimmen. Eine Verantwortung für dea 

Inhalt abernehmen wir nicht 

Der Mittagsſchluß in den Läden. 
Dieſem Artikel, den Sie in Ihrer Don oerdtags⸗ 

num ner brachten, laun ich nur voll beiſtimmen. 
Es iſt dleſes wieder einmal eine Beſtimmung 
die vermutlich vom grünen Tiche ohnue Heran⸗ 
zichung fachmänniſcher Berater getroffen wurde. 
Was bezweckt dieſe Beſtimmung? Jedentäll 
ſollte dem Angeſtellten ſeine 2 fündige Mittegs 
xuhe (oder 8ftündige Arbeite zeit) garantiert 
werden. Nun, ich glaube, in den meiſten Ge 
ſchäften hat der Augeſtellte ſie ſchon gehabt 
ſodaß er durch die neue Verſügung nichts prifi 
tiert. Ganz unverftändlich ift mir die Enteilaug 
in Kalegorien, wonach Leb nsmittel und Popiern 
geſchäfte (2 von 1224 die anderen dagegen von 
123 geſchoſſen ſein ſollen. Schon ein Gang 
durch die Straßen zeigt urs, daß die Geſchäfte 
nicht damit einverftanden ſind, denn faſt alle 
Lebensmittellãden ſied mit einem meift noch ge⸗ 
ſtempelten Schildverſehen Von 123 geſchloſſen“ 
behördliche Verfügung von 1224). Die Ange⸗ 
ftellten ſelbſt wiſſen nicht, was ſie mit den 
4 Sturn den anfangen ſollen Um einen Ausflug 
zu machen oder irgend etwas zu unternehmen ſi 
die Zeit zu kurz, ergo verſchlafen oder vertrödefn 
ſie fie natzlos. Warum hat nicht lieber die Be 
hörde die Berfügung getraffen, die Geſchäſte amn 
5s Uhr zu ſchlie ßen, deſes hätte icher meht 
Auklae bei den Augeftelllen vud Geſchaſtelenten 
gefunden, deun hanptſächlich jetzt im Sonmer fi 
vohl jedex froh, wenn er ein paar Standen 
jrüher nech Henſe gehen end ſich exhelen koun, 
hiervon hälten Angeſtellte wie Chefs etwos ge 
habt, während bei der jehigen Befummung vur 
die Augeſtellten den Nachtell haben, 
denn wann ſollen ſte ſich jezt ihre Ein 
käufe beſorgen, wern die Geſchäfte während 
hrer freden Zeit geſchloſſen ſind? Die Eifahrung 
lehrt, daß gerade die Mitiaztzelt em meifen 
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n —— Vote geht zur Voſt und erhebt die Summe von 
ar da 525 9 eri? —* — 
—** Seutſche Sozialiften in Lodz. Vorgeſtern 
Mar aachmitag trafen, poigniſchen Baäſtern zufolge 
Web⸗ in Lodz folgende Vrretec der Berufs verbãnde 
7— —— nnabzängiger Soz'a iſlen im Abftim 

zejub;⸗ mungs zeb et in Ermland ein: Kaczyneki — Ver⸗ 
unſe · wreter der Eſſenbahner, Jacobi — Handels beamler, 

Turowoely — Schuhmocher, Rohe — vandels 
der beamler, Grabner — Gäriner, Fraͤu VPorſch — 

rieten ———— der Arbeiterinnen, Koteeli —* 
über jeſe Delegalion iſt aus Warſchau in Lodz ein 

e Se getroffen; ſie beſucht Volen im Auftrage des 
zhung Bentralabſtimm aug! komitees in Ermland, um ſich 
a karte derſoͤnlich von den hier herrſchenden Zuftänden 
jedech n überzeugen. Das hieſige Generalbezuki kom⸗ 
Heute 2 v Delegation zwei Autos zur Ver⸗ 
ohne guang geftellt. 

hallen Sie Zatzkelt des ſtaatlichen Getreide ⸗ 
—B 3 — 

ekte echenſchaftsbericht hat die Agentur des ſtaat⸗ 
—8 ichen Getreideames in Lodz von der vorjährigen 
de⸗ nte bis zum 1. Jannar 1920 im Lodzer und 
die Brzeziner Kreiſe folgende Geireidemengen ein 
Stadt 53 beſchlagnahmtes Getreide don größeren 

8 14387 Meterzentuer, von ee 
eftzungen 26456 Meterzentver; aus dem 

edee Zenezycer Kreiſe wurden Ad 000, aus dem der 
unt- iſcher — 1803 100, aus Wacſchau — 49800 

Za c. — IA ve8 und uß Laſt — 306α n 5 asgeſamt 766 232 Nieieremner gefchidt ve 
* aucht varden von dem eingekauften Geträide 

— —* rie Berpflegung des Lodzer aud Brzziner 
— * eiſes 36 451Meterzeniner. Nach demn 81. 

—7 aar waren in den Lagern 4393 Meterzentner 
Eblieben. Bis zum 1 Razuft 1930 werven die 

rbau⸗ 8 —7*8* D Brzezuny 7000 Meterzentuer 
reide be en. 

aen Sewiee ſae geimatloſe. Am 1. Rai über⸗ * ꝛe der —2— die Verwaltung der Auftalt 
ug ſar Heimallsſe an der ſarolewer Chaeſſee 41, 
ge vom Siniſterium für Arbeit ünd fo— 

ale Fürſorge geleitei wurde. 
r i Vom Rö nertunenbeim. Im Monat 

Seri vdehervegie daß Wonnerimuenheim i8 Lodz 
anle. Die Serpfleguug einer Keanden koftete 

glich 20.72 M., ver ganze nterhat 84.78 9 
zur ch s Heim verausgabte im Laufe des Monais; 

—6— — — . Fienn —— 
52 A Baner und andere Fette 

egen Ser 5a8 M. Kartoffein 1284 V. Nehl 283 
den Srütze 114 M.gucker 8338 n. und fur 
— — derſchie zene audere Zebeusmittel 964 Mart 

Beirſenen an der Schwindncht ge ⸗ 
77 — * e ee e pe 

ægi verzeichnete in der vom 25 
*⸗ * —7 —5 —— — * 
ieſe. e: yphas 13: nger, auen 
pptet. Ehriften, T Juden — 3 Toderfalle; Unten 
vicht —R 6: 2 Muner, 4 Frauen — 3 Chriſten 
8 —7 1Todesſall; e 2 

—A hr: 2 Iden: 1 Marn rau; — — 
wgk⸗ desſall; Diphteritis 3. 1 Mann, 2 Frauen 
figen * 2EChriſtea, 1 Sade — 8 Todes fälle; Maſern: 
wel⸗ —* e Sehirnhautentzündung: 2 Jbinnen 

eee: u arben er 
⸗ Sie Mai⸗ Lebensmittélkarte iſt von oliv. 
igert 548 Farbe aud enthaält 20 Abſchnitte und weiſt 
* 8* ld —3— 8 — * 

auf. Letztere 436 in Suwalli geboren a ð —8 * ——— 8* —* 
Ahlungen bekannt. e naächſten — Juni 

en in der gein von o bis z1 Vei . ſaſchüenich au gegeben werden. 
* F * Seftohlen wurden: aus dem Laden der 
* oſg Sew in der Bechodniaa 18 Schreibmate 
— &vc ſur 20 000 Mark; aus der Wohnung 

Schlama Lipſaber (Ar drzeja 62) Kleib unge 
7 — iind Wäſche im Geſamtwerte von 1Iß doo 
ein⸗ —— Nachricht/ n. Geſtohlen warden: 
ſino eIleiler der Kelster Siaroſtei, Frau 
icher 8 Douie vſti an der Halleftelle der eicktri 

en Suaßenbahn auf dem Dombrowſti Platze 
enne Se lederv⸗ Brieftaſche mit 4000 M. und einen 
agte * E auf 30 000 M/ ausgeſtellt von der Kreis 

tion für öffentliche Arbeiten bei der Lodzer 
Neierodſchaft ſür die poluiſSe La desdarleheus 

was ſe in Lotz; dem Haͤusbeſher Merot in ber 
nten aſtraße 68 der Eleltromotor im Werte 

8 sa0 ooo ; aus der Wohnung der Wiacr— 
men Za Sobcyak in der Glembokaftte 12 3 Korzee 

fer aud Weine mehl far 6000 M 
——— 170 wohnhafte Bronislawa Ma— 

ge⸗ wraul in ſelbſt nörderiſcher Abſicht Jod 

Ueue Schriften. te * h eu ſDher Volksrat. Danzig. Handegaſſe 
* * Sie vom dentſchen Vott rat am Hemat· 

— thaus ge gede ne g ſaiſt Demch Bon ng — 
* R eeee Aafſaͤhe über deuiſche Kul— 

o AJ. 

ſo * beiden letzten Nummern ſind von recht intereſ⸗ 
—* Fhalt anhaſie Schafteller liefern dem 

—8 See ſüe das deut che im Often ein 
mir diere Seiträge. Ja Rr 16 ſihen wir ein uf 
uen * Gedicht des uns bekannten Herausgebers 

bl e et * g F * 
* e F — roner A Maxrien⸗ 

B Vo —58* e 
58 derman — S— 

5 — Für die Deutſchen Köngreßpotent 
eeue in Ar. 17 pon Jnſ rſſe. „Der — 

—8B usnd die Polniſche Grenen von 17725. 
—8 rnen uneren Leſern den Bezig der Zeit 
—N — ——— 

Asch ia der zweiten Halbzeit wurde ſcharf 

Es wäre intere ſſant, wenn von Seiten der 
Angeftellten aud Arbeiter jemaud an dieſer 
Stelle ſelne Menung über dieſe Frage gauch 
äußern würde, damit die Behörde endlich ein 
ſicht, doß fie eine falſche Verfügimg geilroffen 
hat und die Mittagsſperre aufhebt und lieber 
durch früheren Ladenſchlaß die Ar— 
beits eit verũtzt. 

Ein Geſchäftömann. 

Aus ober Heimat. 
ierz. Vom Jugendband. Sounu— 

6 Nai, feiert, ſo Gott will, der 
Ztierzer Jugenbbund ſein 16 jahriges Stiftungs⸗ 
ſeſt. Die Vorſeier des Feſtes bdeginnt ſchon 
Sonnabend, den 8. Nai, am 7 Uhr abendd, im 
Saale des Sirchen Geſangvereins Coukordia“, 
Mittelftraſe 88. Zar Verſchöneraug des Feſes 
haben ihre Mitwirkung Paftsren, Aiſſionare und 
Jugendbundniſſe audrer Orte zageſagt. Da zu 
erwarten iſt, aß das Feſt für den Berein, ſo⸗ 
wie auch für die ganze Gemeinde und Stadt ven 
großem Segen ſein wird, ladet der Ingendbuud 
Jedermann freundlichſt ein. Die Feler beginut 
Sonntag 83 Uhr nachmittags. 

— Sie Fwartbildangzſchale. Die 
auf Grund der Erlaubnis des Unterrichts aud 
Kultusmmifieriums in Zgierz eroffnete Fortbil 
dungs ſchule für arbeitende Jugendiche zahlt 6 
Schuler, die in 3 Klaſſen anlerrichtet vwerden 
Sie Unterrichte ftünden werden 8. nal in der 
Woche zu je 4 Stunden von 56—9 Uhr abends 
abgeha ten. Das Programm enthun: Religion, 
Polniſch, Rechnen, Zeichnen, Sesmetrie, Phyat, 
Cheme, Gewerbezriguenn, Warenkaude, Hybiene, 
Bemeindeweſen, Haͤndwerker Kallulatior, Hau 
dels weſen und Buchſüßrang. Die Schale ſieht 
unter Leitung des Herrn Stefan Cezakl. Bas 
Schalgeld betraͤgt 30 Mark jährlich. 

Alexandrow. Die Feter des 8. Mai 
nahm ſolgenden Verlauf: Um 9 Uhr morgens 
verſammellen ſich die Delegationen der Zunfte 
und Korporationen dor der latholiſchen &uche. 
Nach dem Gottesdienft bewegte ſich ber Zug, au 
dem Schalliunder, die Feuerwehr, die Zunmte uans 
der Plarrer teilnahmmn, durch die Kaͤuſchet, 
Wierzbinſka, Paczen eʒzewſta and Lenczycer Straßen 
bis zum Rath uſe. Hier vurden Auſprachen ge⸗ 
halten, worauf ſich der Zug auflöſte. 

Pabiuuice Gaftſpiel der Freien 
Bühne“. Am Sonuabend, den 8. Mai, ſindet 
in der Tarnhalle em Gaftſpiel der Freien 
Buhne“ in Pabianice ſtat, dobei das hochiuter⸗ 
eſſante Luſiſpiel „Der Storeafried“ von Beuedu 
ia Szene gehen wird. Anfaug/,8 Uhr abends. 
Aartenvorvertanſ in der Bachhaneinung von Ed. 

* 

Brzezity. Der JL. Mal wurde auch hier 
gefeiert, und zwar veranftaueten die Nitzlieder 
Zes Arbeiterverbandes einen Unzuz durch vdie 
Straßen mit roten Fahnen, die e Aufſchriſten 
„Srot und Arbeſt!“ „Wir verlangen Flieben!, 
Es lebe die P. P. S.! uſw. krügen. An der 
Spitßze des U—zuges, den Baeziuy zum eiften 
Mal geſehen hat, ſchritt der Bargermeiſter Herr 
W. Nedzwiedz. Au dem Zuge, der etwa 200 
Teilnehmer zaͤhlte, beteilgten ſich auch ehrere 
Jaden. 

Celegrammo. 
An NPoleus Greuzen. 

GSeneralſtabßbericht vom 6. Mai. 
Ju Podolien zieht der Gegner unter dem 

Drucke uuſerer unauſhaltſam vordringenden Trup⸗ 
pen ſeine geſchlagenen Abtellungen in öſtlicher 
und ſudöſtlicher Richtung zurück. 

Am 8. Mai beſetzte unſere Reiterel Bie⸗ 
laja Zerkow und Rokituo. 

In Weißrußland wurde zwecks Feſtſlelluug 
der feiadlichen Unternehm ungen ein energiſcher 
Vorſtoß durchgeführt. Unſere Abtetlungen brachen 
den har näckigen Widerſtand des Geguners, der 
das Dorf Wielalyre verteidigte und nahmen 
dieſe Ortſchaft, wobei ſie 8 Maſchinengewehre 
erbruteten, ſowie mehrere Gefangene machten. 

An der übrigen Front iſt die Lage unver⸗ 
ändert. 

Erſter ſtellvertretender Generalſtabbcheſ: A Kuliuſki, Oberſt. 

Aufhebung des Ausſnrahmezuſtandes 
iu Poſen. 

Poſen, 6. Mai. (Pat.. Heute warde fol 
gerde Bekanntmachung verbffentlicht: Auffehoben 
vSird um 12 Uer mutags am 6. Man 196 der 
durch meine Verſügung vomn 26. April d. 3. 
aber die Siadt und beu oſilichen uus weſtlche 
Kreis Poſen verhaän te Aus nahm zftand. Poſtn, 
am 5. Rai 1920, ſur den Vin ier Poſeiſti 
Uste ftauls ſelr elar Chef des Aeichs departemens 
Dienbowſti. 

Teagung der deutſchen ſezialdeme⸗ 
Leatiſchea Pur tei. 

Wien, 6 Mel. Gat) Sus Berlin wird geweldet: Die Reſchstonferenz der deutſche 
ſozlaldemolratiſchen Partei warde exoffnet. Scheide 
mann, der über die Reichelagswahlen referierte, 
ſchrieb den mabhängigen So, aliſten und Konmit von Arbeitern und Augeſtellten zu Eiulänfen 

beuatzt worde. niſten die Schuld au der Berſchahrung Lapphzu. 

— — 

beftaͤugt die Meldung 

Sãunberung des Süſſelkorfer Kreiſe 
von den Baßdern. 

Nauen, 6. Mal. (Pat) Die ſüdlich von 
Duſſeldorf plündernden Bauden wurden von den 
Truppen der Reichſswehr und der Sicherheltg⸗ 
polizel geſchlagen und auf okkapiertes Gebiet ge⸗ 
drängt, wo ſie entwaffnet wurden. 

Aus Frankſurt a. M. 
Nauen, 5. Mai. Gat) Die Rilitärbehbr⸗ 

den in Frankfurt a. Mſorberen vom 
präſtdium die Herausgabe der Waffen, die bom 
Begiun der Reboluuoe an für die Hilſspolizei 
in Bereitſchaft gehaben wurden. Der Bſehl 
warde ausgeführt. Der Volizeipräſident wurde 
infolge einer in der Prefſe veröffentlichten Er 

— edingungen nicht im Ei Jeines Auites — pre 

Zur Abſtimmung in Schles wig. 
—TD 

det. daß 4 Mitglleder der internaiſoanaien on 

Jubeireff 
dem rach Ge 

d ſich die Mehn 
hat, 

—— und ſchwediſchen Dele⸗ 
zuer kaunt werde, 
enguiſchen Selegiert safür ſind, 
mernden Däſen art vand d chland zuer launi —*—* e unnnnen ve 

Ser Frieden für Usgaru. 
Lwon, s. Mal— (Bat.). Mittwo mu⸗ ——3 der waſeriſch re⸗ 3* 
Sbedingungen überreicht. Die 

bis zum 17. Vtai Anlwon geben. eritlene 
Ste ru äniſch⸗tſchech iſche Greuge. 

Syon, 6. Mai. (Pat ). Aus Bukareſt wird 
gemelret, daß Ramaädſen und vie —— 
wakei inberreff der Geenzen zwiſchen beibe 
Faene r 77* geſchloſſen haben. Danach 
werder die ramaͤniſchen Truppen es niſche Difixiklte rärmen 9 — 
ſowalen beſetzt werben Ramane ält d entſprechende Kompenſalionen. un da 

Barn von den Bolſchewiken beſetzt. 

voꝝ 
bi lie ee eſetuag Batkus 

Fortſetzung auf Seite 4 
Dobzer öbeſe. Glicht aaituchts B 

s Mai 1020. 
Serahlt. 

dumarubel · ge 237 o 
8 XRco Pfaudbr. der Stadt Lodz. i 
Chp· ch ADerin77 357 - 368. 
DSeutſche Mart o 335. 

Warſchau⸗e Sorſ. 

Warſchau, e Mai. 
6. Nai 

/ Obl. d. St. War 
— Si 16 — — 

bol d. St W 101 134 
— ——— — b cvod Sdea 5 

Sant Mt. 100 — — 
⸗ ehore d 
grarb. A, und B 208 - 2020 1 4 Pfandbriefe der e 

Agxarb. A. und n 188 — 
e — d. 

a au 260 228 60 220 *50 
auf M. 3000 u. 1000 509 *5 

4Plfandbriefe d 
Stadt Warſchau 

auf R. 2000 ii. 1000 — — 
4 1Pfanbbrieſe d 
Sladt vor u —— bSfandbriefe d. 

8 — — — arenrube ter * 220 228 võe22 280 3 
Dumarubel 1000.er bo 506 54 655 5459 
Dumarubel 20 er 46 60 4 483 48. 60 
Dãniſche Kronen —— — 
Kleine Rubelnoten — — 
Frautd 12 15 12 30 1212.40 
rie Fraute 25. 60 — 

re ———— — 
Pfund Sterliug —— 762 60 
Dollar 184 186 50 184 187. 50 186 76 

Zanadiſche Vollar 146 149 1465. 50 147. 40 
Anmäniſche Lei 3. 06.8 12, 106 3.110300 
Deutſche R1000 345 345 —— 
Deutſche Narbten 1001 345. 340.346. 50 240 350 345 
Schwediſche Kronen * 7 
Scheizer Che⸗ 3625 32.50 36 26.36 65 36.60 
Checla aruſ RParis 12.265.12 60.12. 60 1212 56 1266 

Chede auf Belgleu * — 
Choes cuf Lenen 780 770 770 785 - 720 
Checkz auf Berue 347 361 351 3 5 355 2360 
Ceds aun Mwyort10140.195 191.50 190194 
Checks auf NRallaub —— 240 
Cheels a. Slock n — — — 
Checko a. Noperha — — — 

Witterungs · Bericht 
nach der Beobachtuug des Optikers Herrn Ritter. 

Lodn den 6. Mai 
—A 333 38868, Mittagꝛ Ar 

— —* 9 Warnz 78 767e 
egen. : ↄ, mum —D 

� teübe, Lahl 
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Amerlka und der dentſche Frieden 
Wien, 6 Mai. (Pat). Aus Waſhlnugton 

wird gemeldet: Heute nachmiſtag brachte Se 
notor Lodge im Senat eine Reſolutlon in einer 
nenen Form ein. Dieſe Reſolutlon bezieht ſich 
nicht nur auf Deutſchland, ſondern auch auf 
Oefterreich. Sie erkärt den Krieezuftand zwi⸗ 
ſchen dieſer Staaten und den Verelvioten Staa— 
ten für anfgehoben und ſordert den Präſidenten 
auf, die Initiative zur Abſchlleßang eines Ver⸗ 
trages mit Deutſchland und Orſterreich zu er⸗ 
greiſen. Bis zur Ratifizierung dieſer Verträge 
wird das öſterreichiſche nnd deutſche Eigentum 
in Amerika einbrhalten. Lodee zweifelt nicht ſo⸗ 
wohl au der Annohme dieſer Reſolution wie au 
einem Veto Wilſons. 
Der ruſſiſch⸗ japaniſche Walfen ſtilſtand. 

Lyon, 6. Mal (pat.) Die zeitweilige 
Regierung in Wlad woſtot hat einen Erſoß, beir. 
den ruſſiſch javaniſchen Vertrag veröffvtlicht, 
deſſen Grundbedingnung die Enftellnng von Feind⸗ 
ſellokeiten und die Zurückzieh ug der Rufſen 
auf 80 Kilometer von der Liule der Ufſuri⸗ hud 
SutſchangBahn ift. Die Bahnaufſicht beſindet 
ſich in militäriſchen Händen. 

Sin bolſchewiſte ſches Ultimatum. 
Wien, 6. Mai (Pat.). Aus Batum wird 

gemeldet, daß die neue Sowietregierung von 
Aſſerbejdſchan an die armeniſche Regierung ein 
Uitimatum gerichtet hat, welches verlangt. daß 
die armeniſche Regierung auf ihre Auſprüche in 
der Grenfrage verzichte. 

Turkiſche Auſprüche 
Lyon, 6. Mai. (Pat.) Wie der Kor⸗ 

reſpondent des „Tewps ous Konſtantinopel 
meſdet, wird die türkiſche Delegation die Zzer 
kernung der Grenze weſtlich von Tichatalbſcha 
ans ftrategiſchen Gründen verlangen, iubem ſie 
fich auf den Schutz Korſtantincpels beruſt 

Die Konfereug in Spaa. 
Wien, 6 Mai GPot.) Aus Paris wird 

— : Liberſs*ſchrelbt, daß auf der Konferenz 
un Spaa uünbe ingt Poler vertreten ſein wuß 
Die Nichtulafſung Polerz wäre cin xnver 
zeihlicher Fehler. 

Amer trlaniſcher Vreteſt 
gegen bdie Verhaftung von Irländern. 

Paris, 6 Mal. (Pat.) Aus Waſhington 
wird gemeldet, daß 88 Mitglie er des Kon 
greſſes der Vereinigten Stachen au Lloyd George 

ſichtige 

verdächtizten Irländern ohne Gericht eingebracht 
haben. 
Eröſſunug der internationalen Zaugls⸗ 

konferenz. 
Péarutß, 6 Mai. GPat.) Die internaltio⸗ 

nale Handelskonferenz wurde am Mit woch er⸗ 
bffnet. Auweſend war der Präſthent von Frank⸗ 
reich Deschanel. 145 Delegierte von 13 alliler⸗ 
ten Ländern nehmen an der Korferenz tell die 
einige Tage ſagen wird. Die Verelnigten Staa⸗ 
ten ſind offiziell vicht vertreten. Ver ehemallge 
Haundel? miniſter Chowe ergriff als erfter das 
Wort. Er ſprach über die Mittel zur Be— 
kämpfung der Handelskriſis und Teuerurg. In 
dem Redner die Vorteile eines Zuſsmmen ſchluſſes 
der Verbündeten in bezug auf Handelsverkehr 
unterftrich, erklärte er, daß men die Zu 
laͤfſung der Neutralen za der Konferenz becb 

„Wir wollen“, ſagte Chome, „ſoßar 
unſere geweſenen Feinde zul ſſen, ſofern ſie Be 
we ſe rbringen, daß Keſihre illoyalen Taten 
aufgegeben haben“ Hierauf ſproch Handels 
wmnifter IIsak Man müſſe Vorbeugungsmittel 
gegen da Uebel ausſindig machen. Die Han 
delsverhältniſſe ſeien ruſniert und kein Land 
ömnne ohne die Hilſe der anderen auskommen. 
Jedes Land müſſe allein einen Ausweg ſucken, 

unterftüßen. Man werde ein Verzeichnis der in 
der Welt verftreuten Naturſchätze machtn un 
dieſe unter alle verteiſen. Eine einbeilliche 
Muͤnze iſt ein exreichbares Ziel. Einheismoß 
und Einheits munge ſet daher de Loſung. Zweck 
Wiedergewinnung der Einiracht in wirtſchaſtlcher 
Beziehung ſei eine geſunde Münze notwendig 
Es ſprachen ſodann die Verlreter Italiens, Ja⸗ 
pans und Belgiens. Das Bruſſeler Handels⸗ 
inftiſnt hat den Luitrag erhalten, de Etgebniſſe 
der Konſereng zu formulleren und auszuarbeiten. 

Paris, 6. Mai. (GPat.) Der Senat vexr⸗ 
handelte über die Handelkrifts und prüſte 
mehrere Hilfe vorſchlaͤge. Echlieflich 
einen Redaktionsans chuß ein, der den endesltigen 
Inbalt eines Geſehes über Vorbeugnag der 
Kiſte ausarbeiten wrd. Dieſe Arbeit ſol der 
Plenarverſammlung der Seuats unterbreitet 
werden. 

Voerneichtung einer Stabdt. “ 
VBaldhu, 5 Mai. (Pat.) Das Städtches 

Easwald im Staate Oklaham in Nordamerike 
wurde am Sonntag durch eine Windhoſe vet 
nichtet. 88 Perfonen warden geretet and eg 
verwundet. 

VDereawerucer Nedalteur nand Herau euen: 
Hans Lrieſe. 

— 
J 

ſetzte ex 

einen Broͤteſt gegen die Verhaftung 0on polltiſch und andere im Intereſſe des Allgemeinwohls 
8 

edr cht in hor Lodger Deorekeval. Werechereeer Stn. D 

tuder, Schwager ued Onkel 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, am Mittwoch, den 58. Mai, 2 Uhr morgens, meinen innigſtgeliebten Gatten, unſeren 

guten VBater, Schwiegervater, Großvater, B 

nach längerem Leiden im Alter veon 74 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung findet am Sonnebend, den 8. Nai. um 
3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Srednia 86 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

2241 

Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwand'en, Freu den und Bekonnten mit, daß es Gett dem 
Allmächtigen geſallen hat, an Miſtwoch den 5 Mai, vomittags 9 Uhr menmn inmi ſt ge⸗ 
liebte« Gatten, unſeren unvergeß ichen Vater, Großvater, Schweegervaler und Onkel 

im 69. Obensjahre nach langem ſchweren Slden zu ſich in die Ewigkeit ab trufen Di⸗ Be⸗ 
ſta turg des teuren Enſſchlafernen findet Freiſog, den 7. Mi, vm 4,3 Uhr rachmittags, vom 
Trauerhauſe, Walczanſtaſtraße 262, aus auf dem weuen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

—2 

— J—— 

— 5— * in ifſch Iniſch Aelnem lioben Freunds Hoxru n der Sen en poln en 
* ruſſiſchen Sprache ſowle ix 

Cola Hiller Norite Taube —— 8 erttilt 

Morig Tarde verlebte Lola Hiller extejlt eine Lehrerin die eugluche 
— —— ——— u franefihe Sprache · 2340 

codz Aei 1020. A. Toegel. Deutſche — ßte bterogtaphle vicher, 
Im Lokale des 

Lodzert bpocte und Turn-Verelng 
Zakquuan⸗Straßre 82. finet am Sonnutang, den 

O. Mai, 3 Udr nechmittags, ein 

derbruden mit Preis⸗Floverſchieen ꝛ. Wurſtſchmaus datt. 
VBere amltglider uad Gaſte herzlich winlom man. 

Dder Arr augeur 
B. Gru⸗ewals. 

—— —— 

Seſan 

Bem DSDaßt VrelslSießen bestunt vorwittaas d Uße 

gverein „Süntracht“, Lo 

— 

83. 

Ve rgranace 
—* 

mit übltem 

Am 8 �ſ8. Mis. um Ubhr wechm. im eignen Lolal 

dti hun eſnnin OBie Verwaltung. 

Lauſt Gold, Silber, Bijtuterten 
uund zahlt die höchſten Nroaiſe 

Aeu eröffnetes Juwelier⸗Geſchäft 

— F— L. Grinbaumenanuu 
— 

Dr. 8S. Kante 
Spezialarz? 

V Zaut⸗g. vererche aree 
Petrikanrer Etrahze Nr. 14 

gee der Svanraeriſchaee Errade 
Deheublaug wit Rontgenſtrohlen 
Anaczlicht, Geerauafac) Viect 
Siſatian a Maſſage. LRecce 
anſang von 842 u. denn eete 

Fr Baraen dan 

Maſſives 

Haus 
verkanfen. Ru erkaaen bel 

8 Karpiuſki, Gluwuna 
Gtr. 2, im Laden 22811 

Verſch. Eichenmöbel 
zu verka afen. Sictukiewicjſtr. 
X s50, B. 21, Diiue. 2326 

Zu verkaufen: 
1 Treibmaſchine 19 Wiunden, 
1 — — 
8 6 — 

Trarkwiſſton mur Wandkenſolen 
40 Zoll art, HOrrithelter. Ma 
xen ume ſur ſch mel EStohle bei 
NR. Berubardt Milſcha 47. 

Unterricht 

Bibliothet des Al emnetaen vud 
pral iſct en Wiſſens“, fur Sebſt 
urterr cht preiſwert u verkaufen 
Zu erfragen in der Geſchäfreſtelle 
dſs. Blatus. 23 4 

Fahrrad 
in gutem Zaſtande A 1660 Rk 
ſofert ze ertaufen Radwauſka⸗ 
Str. 48, Zerbe. 28389 

—8 8 

nd zahle die begenn Prebſe Ve 
VBrif auten, Gold, ez 
ber, Verlen, Borabard⸗Auet 

n PcGlzo 
⸗Ulor Art kauls und zable die 
böebaben braiss S. Gross aanm, 
Peotr Ikauer-·Str. 24. 228 

Annahe ren Pelareparatureu 

4. Lode, Petrikauer Strasso 66. 

empfiehlt 2350 

Lodzer Jahrmarkt 
Petrikauer Straße 49 

Schhlafzim ner⸗ und Speiſezim merein⸗ 
richtungen, ferner Kũche und Otomane 

U. Singern 
Rechtskonsulent. 

wird ein 

Fräulein 
geſacht, dasf auch etwab näher 

ſarn üAbreſſe zu rfragen in der * 
Siſchãtt? dis. AA 23 

Seſucht wenden eing Ach 
tze e bftänge 

—J—— 
NRawrot⸗Straße X 8 
M. Herrmaun. 2 32 
—EEEEEEIIE 

Eine aAltere de urſche Frau ſucht 
Stehunug ⸗le 

Vitſhuſterſ 
tel elxen einzelaen Haurn. Gefl. 
Adreſſe an die Gachäfteſt. dys 
Bl. unſer . 4 24.47 

—ã— 

für alte auch goldene Zaähne 
zahlt man wehr als überell 
nur Audrzeja Straße R 7,. 
rechte Off. Nadryczæsy. 

Bilte ſih x Ab engen! 

Das 
v�ciſtl. Erholungsheim 

iſt vom Mai erõffaet. 
2 Werſt von der Kahe ſtatton Sie radz, Suft Gonre⸗ und andere Bä⸗ 
er, gue Kocht empſiehit ſich den geehrien Gſholaur geb⸗du ftigen 
zqhriftl. Aufe gen ſind zu richten an Fcau Ha da Raff i Echolu ge⸗ 
An Warta Wiyyn Mündliche Auskunſt erteilt H. Ostar Mültler⸗ 
dorn, Naw oiſttr. 2280 

——— 
A. u. L. Zadièé wicz 

Empferge: v 1U0 Unsr a .3 74Utz 4b⸗nds. 

ehne du Wnm amen it thawveiſcher Kutbil urg und Iäugerer vroxis energſch, wit 
er Fahraug ller ei chlagegen BVa her vertraut ſacht fne Stel⸗ 
inns eern Sſ Zu zciſten unter iebliirſreubig? au di 
Geſaſisſt. d. Blatte 2246 

Zu verkaufen: 
* 

Eepferſchmede und Bran⸗aenban geſchäſt, ferner 833 ubr z8llige 
ir i ehge uad lr —cige Kupfer re und verſche eae 

adere Kerpfeſas . Zu eſehren bei Karoi Jasikskti, LSode⸗ 
Srednia⸗ Straße 45. 2413 

Eine guſgehende, ſeit Jahren eingefuhrte 
e⸗ 

üchettl. 9en. 
exän eruagthalber zu verkauſen. Zu erfragen Podles 3 3 
r 

Wohnhaus 

— — 

*28 

El oder deine Bill a un Warten, in vder am Raͤude der St 
kanfen geſucht. Oh. untier P. F. 800 au 

— — 

Für künſtliche alte 

Zäühne 
auch goldene zahlt die hoͤchſten 
Pretſe Welland, Petrikauer 
Str. 107, Lne Offizig⸗ 295 

Juanget, due extoſes Ehepaar 
ſuchr im KAenrum derx Sta 1—8 

unmdhl. immer 
dei beſſerer Familte. Rrete veben⸗ 
ſachlh. Aurgeb. vut. »P. P en 
dre Rr. *. Aev 233 

Ein zut altges 

——— 
yrelbwert zu vrrla uen. Gluwra⸗ 

—86. 288 

— Kaufe 
alte Gard ro en, Waſche Teppiche, 
VBilze und Abbel. Zahle geare 
Breiſe. Beuedneta Sitr. 10 
Feke Dlugs Stes he Froretladenkei 

Gut möeltertes 
* Zimmer 

ſofort zu berwieten. Sien⸗ 
ew iez⸗GStraße 

Walnwal ahn, ben Ueinen Hauſe 

Kaufe 
gebrauchte Muſik⸗Inſtrumente 
zues Alfrscl Lessig, Nawtst-bnaht . — — 

Kanfe S hle gute Pretſe Ar ld, Sibee, aed⸗ 
Dan dereben, Waſche, Fidchecken . 
etangen Ditte kommen Sie, un 5 * 41 
Zacho av berter. M. Onersff. . St. 3— 

Zeitungen Ar. N. 46, 
—— Lodzer Freie Preſe 

crockene Lage 1200 Mergen Kleſernich onung, herrliche Wald uft. 

ten, h 
beiten 
Zwiet 
feierli 
haben 
negen 
des O 
dem 

die di 
gen, « 
um de 


